

Anlage 1 – Mitgliederversammlung am 17.11.2021


Tätigkeits- und Geschäftsbericht 

für das Geschäftsjahr 2021 

erstellt von 
Hans Hüngsberg, 1. Vorsitzender und 
Jörg-Peter Schlieder, Beisitzer

 in Vertretung von Jürgen Peter, 1. Geschäftsführer
Liebe Mitglieder der Jugendbehindertenhilfe Siegburg Rhein-Sieg e.V.,
Vorbemerkung:

Jürgen Peter, 1. Geschäftsführer, wurde unmittelbar vor der Mitgliederversammlung von einem Auto angefahren, so dass seine Teilnahme nicht möglich ist. Er wird durch Jörg-Peter Schlieder, Beisitzer, vertreten.

Leider hatte die Corona-Lage auch in diesem Jahr einen starken Einfluss auf die Abläufe in und außerhalb unserer Einrichtungen. Impfungen, AHA-Regelungen und Hygienauflagen bestimmten Arbeitswelt und Freizeitverhalten von uns allen und natürlich auch den Betreuungsalltag in unseren Einrichtungen. 
Trotz der gegenwärtig dramatisch gestiegenen Corona-Zahlen sind wir der Auffassung, dass wir die heutige Mitgliederversammlung aufgrund der veranlassten Schutzmaßnahmen und durch das großzügige Raumangebot des Kranz-Parkhotels durchführen können, ohne uns einer gesundheitlichen Gefährdung auszusetzen. 
Traditionell informieren wir Sie in dem gemeinsamen Tätigkeits- und Geschäftsbericht über die

wesentlichen Sachstände des abgelaufenen Geschäftsjahres und geben einen Ausblick auf das 
Kommende. Dabei bemühen wir uns, die Informationen auch im Hinblick auf die gegenwärtige 

Corona-Problematik möglichst kurz zu halten, ohne dass Wesentliches unberücksichtigt bleibt.
· Aktuelle Mitgliederzahl JBH:  132 
· Vorstandssitzungen: 3 (14.01., 08.07., 28.10.)

· Verwaltungsratssitzungen: 2

Gedenken an Verstorbene:
Am 07. März 2021 verstarb unser Vereinsmitglied Hartmut de Corné. Er war ein äußerst kreativer, fachlich hoch versierter und sozial engagierter Architekt, der für die technische und gestalterische Planung der Kindertagesstätte Kinderburg „Veronika Keller“ verantwortlich zeichnete und die Baumaßnahme durchführte. Auch bei weiteren Bau- und Umbaumaßnahmen überzeugte er durch seine außerordentliche Sach- und Fachkenntnis. Wir haben mit ihm einen hoch geschätzten Förderer, ein verdienstvolles Vereinsmitglied und einen aufgeschlossenen Freund verloren.

Wir werden ihm wie auch den weiteren Vereinsmitglieder, die verstorben sind, ein ehrendes Andenken bewahren.
1.   Wesentliche Sachstände:
a.
Personal/Organisation

Die Monate 2021 waren durch erheblichen Personalwechsel - insbesondere bei den Therapeuten - und organisatorische/strukturelle Veränderungen in beiden Einrichtungen geprägt. 
Es galt, diese Veränderungen ohne negative Auswirkungen auf die Betreuungsarbeit aufzufangen und gleichzeitig darauf zu achten, dass die Mitarbeiter*innen nicht überfordert wurden. 

Schwerpunkte dabei waren:

· Konsequente und qualifizierte Personalergänzung aufgrund der Abgänge,

· Einbindung der neuen Mitarbeiter in die Alltagsarbeit,
· Qualifizierung der eingestellten Therapeuten im Hinblick auf die Forderung des Einsatzes auf Fachkraftstellen

· Umstellung des Therapiebereiches auf das Angebot „Heilpädagogische Leistungen“

· Bewältigung des hohen Krankheitsstandes.
Die Neubesetzungen der Leitungsstellen in unseren Kindertagesstätten wirkten sich positiv aus. Die Leitungsteams Frau Nina Heep-Mercurio und Frau Melanie Richarz in der Kinderburg „Veronika Keller“ sowie Frau Nadine Roth und Frau Christina Bach bei den „kleinen Strolchen“ haben äußerst engagiert und fachlich überzeugend ihre Aufgaben mehr als erfüllt. Sie verdienen unsere Anerkennung und haben unsere Wertschätzung. 

Auch die bereits erwähnten Veränderungen führten nicht zu wesentlichen Beeinträchtigungen, forderten aber Personal und Organisation.
In den weiteren Einzelheiten verweisen wir auf den gemeinsamen Bericht der Einrichtungsleitungen. 
b.
Finanzlage:
Die negative Entwicklung unserer Finanzen konnte nicht nur aufgefangen werden, sondern sie dokumentiert einen mehr als zufriedenstellenden Aufwärtstrend. Einzelheiten dazu werden durch den Steuerberater und den Schatzmeister dargestellt.
c.
Bauliche/infrastrukturelle Veränderungen: 
· Kinderburg „Veronika Keller“:

· Das Insekten-Biotop ist so gut wie fertiggestellt. Das Gelände wurde neu strukturiert, Treppen und Wege angelegt. Alles ergänzt durch gesäte Wildblumen, die bereits im Sommer einen herrlichen Anblick boten. Danach wurden spezielle terracottafarbene Steine gesetzt, die ideal die Sonnenwärme speichern. Ergänzt wurde diese Landschaft durch einen Brunnen, der die nötige Wasserversorgung der Vögel und Insekten gewährleistet. Gespeist wird der Stromkreislauf durch eine Photovoltaikanlage, die auf dem Dach des Insektenhotels ihren Platz fand. Einige Bienenvölker, die in dem Garten noch angesiedelt werden sollen, werden das Ganze zu weiterem Leben erfüllen.

Wir danken allen Förderern für Ihre äußerst großzügige Unterstützung. 
· Einbau von speziellen Vorhängen zur Verminderung der direkten Sonneneinstrahlung mit Verringerung der Raumtemperatur in den Gruppen
· „Kleine Strolche:

· Abschluss des Einbaus von Schallschutzdecken in den Gruppenräumen

· Neuausstattung mit kindgerechten Tischen

· Maßnahmen zur Verringerung von Wasserschäden durch Starkregen (Pumpen etc.)
        d.
Bereich IT:

· Kauf von Endgeräten (IPads, Laptops) mit Microsoft Office 365 Paket, dabei regelmäßiges Updating und aktuelle Datensicherheit

· Verlegung eines auch im Außenbereich flächendeckenden, schnellen WLANs in beiden Einrichtungen und Einbindung von allen Nutzerendgeräten und Druckern

· Einführung der Kindergartensoftware Famly analog eines CRM, inklusive Kommunikationsschiene mit den Eltern

· alle Nutzer (u. a. Eltern/Erziehungsberechtigte, Mitarbeiter*innen, Geschäftsstelle) haben durch das neue System direkten Systemzugriff, damit deutliche Verbesserung der Kommunikation, des Zusammenwirkens im organisierten Alltag einschl. Durchführung von Besprechungen, chatten etc.
        e.
Weiteres

· Entenrennen am 14.08. als digitale Veranstaltung in Kinderburg = ein voller Erfolg

· Planung Entenrennen am 11.06.2022 in gewohnter Form (Enten im Mühlengraben) 
· Neufassung/Überarbeitung Website mit Ziel Fertigstellung Mitte 2022
2.   Schwerpunkte für das Geschäftsjahr 2022:

· Fortführung der Neuausrichtung unseres Therapiebereiches ( Ende Umstellungsmaßnahmen mit Ablauf Kita-Jahr 2021/2022
· Stabilisierung der pädagogischen/therapeutischen/interdisziplinären Alltagsarbeit
· Weitere Stabilisierung unserer Finanzlage
· Erhalt unserer guten Personallage
· Fortführung von Schulungen/Weiterbildungen (intern/extern) der Mitarbeiter zur Qualitätsstabilität
Wir beabsichtigen, für das Jahr 2022 folgende Veranstaltungen durchführen, sofern die Corona-Lage dies zulässt, z. B.

· Kölner Spielcircus, Sponsorenlauf, Entenrennen, 

· Besuch der Kinder unserer beiden Einrichtungen im letzten Kindergartenjahr im Phantasialand und im Haselberghof,
· Durchführung der Kurzfreizeit mit den Vorschulkindern unserer Einrichtungen 
· Nikolausfeier, Theateraufführungen, Verkauf von Waffeln.
3.   Abschlussbemerkungen: 

· Trotz der erwähnten personellen/organisatorischen Veränderungen und der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie können wir auf ein durchaus erfolgreiches Berichtsjahr zurückblicken. Die Qualität der pädagogischen/therapeutischen Alltagsarbeit ist un-

verändert hoch, wie auch das Ergebnis der Überwachungsaudits am 30.06. zeigte.

·  Allen unseren Mitarbeitern gilt ein herzlicher Dank für Engagement und Kompetenz. Daher erhalten sie für das Jahr 2021 Weihnachtsgeld als Anerkennung für die gezeigten Leistungen.
· Wir vermuten, dass wir auch im Jahr 2022 weiterhin mit dem Coronavirus leben müssen. Daher ist es unsere Pflicht, alles zum Schutz von Kindern und Mitarbeitern*innen in unseren Kindertagesstätten zu unternehmen.

· Es ist unverändert unser Ziel als Vorstand, kompetent, konstruktiv-kritisch und verantwortungsbewusst zu handeln. 

· Wir benötigen dazu unverändert Unterstützung und das uneingeschränkte Vertrauen der Erziehungsberechtigten und unserer Mitarbeiter*innen, die vielfältige Unterstützung der Mitglieder des Verwaltungsrates und unserer Vereinsmitglieder, das großzügige Entgegenkommen unserer zahlreichen Förderer und die kompetente Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen u. a. in der Kreisstadt Siegburg, im Rhein-Sieg-Kreis und beim LVR.

Auch in diesem Jahr appellieren wir an Sie: helfen und unterstützen sie uns weiterhin. Wir als Vorstand sind auf diese Hilfe und Unterstützung angewiesen. Sie können sicher sein, dass wir als Vorstandsmitglieder weiterhin alles zum Wohle der Kinder tun werden. 

Es folgt nun der gemeinsame Bericht der Leitungen der Einrichtungen. 
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